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©ebante, ben icp einer ©iêfufjton in Syrern

Seferfreiê unterbreiten möcpte :

SSüre e§ für unfere [flieget eine Ltnmög-

licpfeit, auf ben Sergen, in ©egenben, bie

nape bei ben meift begangenen ^Berggipfeln

liegen, SanbungSpläße gu refognoSgieren, Don

benen au§ Serunglücften rafcper als e§ bi§=

per möglich tear, .Çitfe gebracht te erb en tonnte.

23ir finb erfüllt non Setounberung für
unfere 23ergfüprer unb bie Ülergte in Serg«

gegenben, bie mit ber größten ©elbftlofigfeit
jetoeilen, tnenn bie Sunbe Don einem Serg=

unglüct gu ipnen gelangt, fiel) aufmachen unb

in Stacpt unb 9?ebel itad) ben Serunglürften
fuepen.

Slber ber Slnmarfcp naep ber XtngtûcfêfteKe

ift meift ein fefjr langer. ©epon ber Ueber--

bringer ber UngliictStunbe braucht oft ©tum
ben, ttm inê ©al gu gelangen, unb bie

fRettungStolonne l)at für ben Slufftieg rtod)

met)r 3sit nötig, llnterbeffen ift mancl) Der«

letzter ober erfepöpfter Yourift feinen SBunben

ober ber Seilte erlegen, ber bei rafeperer §ilfe-
leiftung noep pätte gerettet merben tonnen.

SBir beuten pier befonberê an Skrpältniffe,
toie fie fid) Dor einigen Sauren am Saint«

l)orn fanben.

Viier fd)eint un§ nun, tonnte ber jylug«

fport mirtfame §ilfe leiften. Meift toirb ja
eine fylugmafepine nidjt biö gur llnfatlftelle
Dorgeljen tonnen, aber möglicp miire toopl
in Dielen fÇâllen, baff ein grofjer Lei! be§

langen 21nmarfcpe§ baburcp Don ©tunben

auf Minuten rebugiert mürbe, baff bie Diet«

tungSmannfcpaft im [yluggeug auf eine poep«

gelegene 211p transportiert mürbe unb bann

frifdj unb unermübet ben ©nbanftieg bemerk

ftelligen tonnte. Slud) gur Dluffucpung Ser«

unfaüter aus ber Sogelfcpau tonnte fieper

bie fylugmafd)ine große ©ienfte leiften.

S)ieS meine Anregung. (SS mürbe midj
freuen, menn eine ©iStuffion barüber in

©ang tarne unb Dietleicpt ©uteS barauS er«

maepfen mürbe. X. Y. Z.

Victimes du tremblement de terre
au Japon.

Nos lecteurs se rappellent que la Di-
rection de la Croix-Rouge suisse a fait
parvenir fr. 20 000 à la Croix-Rouge ja-
ponaise en faveur des victimes du tremble-
ment de terre du 1 septembre 1923.

Les revues illustrées ont donné des

photographies par lesquelles on a pu se

rendre compte de l'étendue du désastre;
les chiffres qui suivent, communiquées par
le président de la Croix-Rouge nipponne,
M. Hirayama, sont tout aussi éloquents:

A To/.io, le nombre des maisons était
de 440 549; 316 087 ont été détruites.
La population de la capitale était de
2 031 391 habitants, dont 1 356 740 sont
restés sans abri. Dans cette ville seule-

ment, le nombre des morts dus au tremble-
ment de terre a dépassé 84 000; les
blessés plus de 200 000.

A Fo/ioÄa/M«, sur 85 000 maisons, 75 000
ont été incendiées. Les morts ont été plus
de 30 700, les blessés près de 50 000.

Le cataclysme a en outre fait des mil-
liers de victimes dans les districts voi-
sins de ces deux villes.

Ein angenehmes Kropfmihel
für junge ITläddien.

Yaê fyifcpereiamt ber Siereinigten ©taaten
rät in feinen öffentlichen Mitteilungen jungen
Mäbdjen an, ©eefifepe gu effen, unb gmar
minbeftenê breimal in ber Sßodje. Sunge

Mäbcpen, fo mirb biefer 9?at begrünbet, finb
befonberä (Srfranfungen ber ©cpilbbritfe au§«

gefeßt, unb eS ift naepgemiefen, baß geringe

Mengen Don Sobfalgen in ber Dtaprung ober

im Yrinfroaffer notmenbig finb, um bie fyunf«
tion ber ©djilbbrüfe aufreiht gu erpalten. ®a§
gifepereiamt pat nun naep forgfältigen Unter«
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Gedanke, den ich einer Diskussion in Ihrem
Leserkreis unterbreiten möchte:

Wäre es für unsere Flieger eine Unmög-
lichkeit, auf den Bergen, in Gegenden, die

nahe bei den meist begangenen Berggipfeln
liegen, Landungsplätze zu rekognoszieren, von
denen aus Verunglückten rascher als es bis-

her möglich war, Hilfe gebracht werden könnte.

Wir sind erfüllt von Bewunderung für
unsere Bergführer und die Aerzte in Berg-
gegenden, die mit der größten Selbstlosigkeit

jeweilen, wenn die Kunde von einem Berg-
unglück zu ihnen gelangt, sich aufmachen und

in Nacht und Nebel nach den Verunglückten

suchen.

Aber der Anmarsch nach der Unglücksstelle

ist meist ein sehr langer. Schon der Ueber-

bringer der Unglückskunde braucht oft Stun-
den, um ins Tal zu gelangen, und die

Nettungskolonne hat für den Aufstieg noch

mehr Zeit nötig. Unterdessen ist manch ver-

letzter oder erschöpfter Tourist seinen Wunden
oder der Kälte erlegen, der bei rascherer Hilfe-
leistung noch hätte gerettet werden können.

Wir denken hier besonders an Verhältnisse,
wie fie sich vor einigen Jahren am Balm-
Horn fanden.

Hier scheint uns nun, könnte der Flug-
sport wirksame Hilfe leisten. Meist wird ja
eine Flugmaschine nicht bis zur Unfallstelle

vorgehen können, aber möglich wäre wohl
in vielen Fällen, daß ein großer Teil des

langen Anmarsches dadurch von Stunden

auf Minuten reduziert würde, daß die Net-

tungsmannschaft im Flugzeug auf eine hoch-

gelegene Alp transportiert würde und dann

frisch und unermüdet den Endanstieg bewert-

stelligen könnte. Auch zur Aufsuchung Ver-

unfallter aus der Vogelschau könnte sicher

die Flugmaschine große Dienste leisten.

Dies meine Anregung. Es würde mich

freuen, wenn eine Diskussion darüber in

Gang käme und vielleicht Gutes daraus er-

wachsen würde. X. X. X

Victimes liu tremblement äe terre
au lapon.

Xos lecteurs se rappellent gue In I)i-
rectiou cke la Eroix-UouAe suisse a lait
parvenir kr. 20 099 K la Oroix-UouAS ja-
pouaiss en kavsnr ckes victimes ckn tremble-
ment cls terre ckn l " septembre 1933.

llles revues illustrées ont ckormô ckes

pboto^rapbies par lesgueìlss on a pu se

rsnàrs compte cke llôteuckue cku ckösastre;
les cbikkres gui suivent, communiguôes par
le président cke la (.'roix-ktou^e nipponne,
lVI. luiravama, sont tout aussi ôlogueuts:

X le nombre ckes maisons ôtait
cke 449 549; 316 987 ont ôtô ckôtruites.

llla population cke la capitale ôtait cke

3 931 391 babitants, ckont 1 356 749 sont
restôs sans abri. Dans cette ville seule-

ment, le nombre ckes morts àus au tremble-
ment cke terre a ckôpassô 84 999; les
blesses plus cke 399 999.

X sur 85 999 maisons, 75 999
ont ôtô iueenckiôes. lues morts ont ôtô plus
cke 39 799, les blessés près cke 59 999.

llle cataclysme a en outre kait ckes mil-
liers cke victimes ckans les districts voi-
sins cke ces deux villes.

Cin angenetimsz kropkmittel
Mr junge llìâàen.

Das Fischereiamt der Vereinigten Staaten
rät in seinen öffentlichen Mitteilungen jungen
Mädchen an, Seefische zu essen, und zwar
mindestens dreimal in der Woche. Junge
Mädchen, so wird dieser Rat begründet, sind

besonders Erkrankungen der Schilddrüse aus-
gesetzt, und es ist nachgewiesen, daß geringe

Mengen von Jodsalzen in der Nahrung oder

im Trinkwasser notwendig sind, um die Funk-
tion der Schilddrüse aufrecht zu erhalten. Das
Fischereiamt hat nun nach sorgfältigen Unter-
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